
                                                                                           

 

 

         

 

 

 

 

 
IM RAT DER STADT HAGEN 

An den Vorsitzenden  

des Stadtentwicklungsausschusses 

Herrn Dr. Stephan Ramrath 

 

- Im Hause –  

 

 17.03.2015 

Sehr geehrter Herr Dr. Ramrath, 

 

bitte nehmen Sie für die Sitzung des Stadtentwicklungsauschusses am 24.03.2015 gem. § 6 (2) 

GeschO im Wege der Dringlichkeit folgenden Vorschlag zur Tagesordnung auf: 

 

Machbarkeitsprüfung eines DB-Haltepunkts Eilpe 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Stadt Hagen nimmt unmittelbar Gespräche mit der Deutschen Bahn AG, dem 

Landesverkehrsministerium und dem VRR auf, um im Zuge der angekündigten 

„Stationsoffensive“ der DB die Machbarkeit eines Haltepunkts in Eilpe zu prüfen und für dessen 

Einrichtung zu werben. 

 

Begründung zur Dringlichkeit: 

 

Die Berichterstattung zur „Stationsoffensive“ der DB (siehe Anhang) enthält die Hinweise, dass 

die Landesregierung mit den Verkehrsverbünden in NRW noch in diesem Monat ins Gespräch 

kommen will, um über die Neuschaffung von 120 Haltepunkten in NRW zu sprechen. Zudem 

geht daraus hervor, dass es bereits eine „Wunschliste“ als Anhang zum Nahverkehrsplan gibt, in 

der jedoch kein neuer Haltepunkt in Hagen vorgesehen ist. Wenn Hagen also einen Vorschlag in 

dieses Programm einbringen möchte, wäre es dringlich, für eine Entscheidung hierüber nicht erst 

die Gremienrunde nach den Osterferien abzuwarten. 

 

Begründung zum Beschlussvorschlag: 

 

Am 17.03. meldet die Presse, dass die Deutsche Bahn im Zuge einer „Stationsoffensive“ in ganz 

Deutschland 350 neue Haltepunkte einrichten will, davon 120 in NRW. Erstmals obliegt die 

Finanzierung solcher Haltepunkte damit nicht nur den Kommunen, sondern DB und Land 

planen, sich daran signifikant zu beteiligen. 

Dies ist eine Chance, die in der Vergangenheit bereits angedachte Planung eines Haltepunktes in 

Eilpe neu zu beleben: Da ein solcher Haltepunkt im Eilper Zentrum in unmittelbarer Nähe zum 

hervorragend frequentierten Einkaufszentrum eingerichtet werden könnte, würde er 
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voraussichtlich auch die Realisierungsbedingung aus Sicht der DB erfüllen, dass „pro Tag 350 

neue Fahrgäste gewonnen (…) werden könnten“. Die „Stationsoffensive“ der DB sollte sich 

Hagen nicht entgehen lassen, denn hier kann ein Verkehrsinfrastrukturprojekt angegangen 

werden, das bisher aus Kostengründen keine Realisierungschance hatte. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN     

          
 

         f.d.R. 

Rüdiger Ludwig       Hubertus Wolzenburg 

Ausschussmitglied       Fraktionsgeschäftsführer  

 

 

 

Anhänge: Artikel aus Westfalenpost und Westfälischer Rundschau vom 17.03.2015 
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120 neue Bahn4laLtestetLen in NRW
Konzern will Stationsnetz ausbauen. Landesregierung zeigt

Vera Dietmar Seher

Deetmund, Die Deutsche Bahn
denkt radikal um: Nachdem der
Stuataleonzern über Jahrzehnte
hinweg Hunderte von Bahnhöfen
und Holtepunlsten stillgelegt und
viele Silidte und Gemeinden kom-
plett vom Zugverkehr ubgakoppell
hat plant er jetzt eine Stationsnl-
fenaive", NtsWwjrd dabei Schwer-
punkt sein.

Bundesweit will das tjnterneh-
mcc DSO neue Stationen einrichten
- meist in kleineren Sttdten und
Gemeinden, aber auch in der Nähe
von großen Wohngebieten oder
Universitäten Hund zwei Milljo-
neu Menschen könnten sn einen
neuen Anschloss erhellen.

Nach ersten Überlegungen"
sind 120 davon in Nordrhein.
1N'estfalen geplant, Voraussetzung:
Das Land beteiligt sich finanziell.
Ein Buhnsprecher sogle der WR:

Die Gespräche sollen noch in die-
sem Monat aufgenoimnen wer-
den'. Auch dus Land signalisiert
ein großm Interesse", wie Bern-
hard Meier vom Verlselrr-sniiinste
eiern bestätigt. Deshalb will die
Landesregierung mit den zuständi-
gen Verkehr-verbünden - VRR im
Rohr-gebiet und am Niederrhein,
NWL ins Westfalen an schnell wie
möglich Gespräche über die Miig-
lichketten zur Umsetzung des
Plans aaösehn:emc Dabei gebt es

Viele Busunternehmen hiotee
Inzwinchen zu deutlich gänstige-
ren Preisen ähnliche Vorbindag-
genen wie die Bahn Im Fernver-
kehr. Im vergangenen lahr, un
schätat die Branche, durften sich
die Paonagierzahlen bei Ferribus-

vor allem um zwei Fragen: Wo sol-
len die Bahnhöfe hin? Und: Wer
wird sie anm Ende mitfinanzieren?

Tatsächlich gibt ca cam Beispiel
im Bereich des Verlcehrsverbundes
Rhein-Ruhr (VRR) bereits eine Art
Wasoschlistc" als Anhang zum
Nahveelcelsasplan In diese haben
Kosmununen 20 Standarte hinein-
geschrieben, die sie für die ltinrinh-
hing eines Bahnhofs geeignet 1mal-
ten. Im Ruhrgebiet sind dies Dort-
mund-ttronprinces:steagn und

Starke Konkurrenz durch Fernbusse

sen auf gut lü Millianen verdep.
pelt haben,

Die Bahn kündigte an, mit
mehreigenen Fernbus-Linjen zu
reagieren. Welche Strecken dazu-
kemmen, ist noch nicht bekennt.

großes Interesse"
Oberhausee-Alsladen in Dhtesel-
dnrfderMedjenhadka am unteren
Niederrhein Gecic-Pfutzdorf
Siarlc ist in dieser Liste dar Nieder-
rhein rand um Mönchengladbach,
Krefeld und Neuns vertreten und
auch die Beginn WuppertaL

Bisher sind im VRR-Beraich
manns sreae Haltepunkte und
Bahmihtife errichtet worden. Das
liegt auch an der hier geltenden Fi-
nanzierungaregeleng, nagt Latiner
Ehbers varn Pahrgastveaband Per
Bahn NIRW Denn die Konnnnmsen
müssten ihre Wunsche selbst be-
zahlen. Ebbers lobt den Bahn-plan
als begritBenuwert",

Aus Sicht der DB Icommen
Standorte in Frage, an denen Neu-
lcundcn zu erwarten sind. Eine
Realisierung mache dann Sinn,
wenn pro Tag 350 neue Fabrgäatc
gewannen und Einnahmen von
300000 Eurn im Jahr erzielt wer-
den könnten, Knnnnesmr Seite 2

Anzeige
1 Sthhuh[ verschärft Jeder Zweite fiirrh++ 1
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p 'id. 3. ;r
Bahn steue;'' um:
In NRW 120 neue
Stationen geplant
Land soll sich allerdings an Finanzienmg
beteffigen. Gespräche starten bald

Von DietiearSetser noch in diesem Mnnut aufgenom-
lost Joachim Karpa mm werden. Auch das Land sig-

nelisiert ein großes Isileresse,
bestätigt das Verkebrsrniniste-
riulss. Deshalb will die Landesre-
gierung mit den zuständigen Vrr-
kehrsverbitnden - VIR im Ruhr-
gebiet und am Niederrhein, NWL
in Westfalen - so schnell wie mäg-
lieb Gespräche über die Möglich.
treuen zur Umsetzung dm Bahn-
Plans aubiehmen. Dabei geht es
vor allem um zwei Fragen: Wosol-
lan die Bahnhöfe hin? Und: Wer
wird sie am Ende reitljuaneieren?

Tat.sächlicls gibt es zum Beispiel
ins Bereich des Verleehrsveebun-
des Rhein-Ruhr bereits eine Art
Wunschliste" als Anhang zum
Nuhvrrlechrsplan. In diese haben
Kommunen 20 Standorte hinein-
geschrieben, die sie für die Ein-
richtung eines Bahnhofs geeignet
halten. Auch im Nahvertrehrs-
plan Westfalen-Lippe des Zwecic-
verbandes Ruhr-Lippe (ZRL)
wird gepritft weitere Stationen
einzerichleu. Dazu gehören Bal-
ve-Sclsutzenlrüm; Kreuztal-
Buscbhätten, Kreuztal-Mitte, Sie-
gen-Kaan. Witnsdorf-Niedcrdiet-
fan und Bad Lassphe Kurpark.
Unsere tibertegungen", so ZRL-
Geschuftsfuheer Dubbi, müssen
nun mit den Vurstellungen der
Bahn abgeglichee werden.

Aus der Sicht der DB teontmcn
Standorte in Frage, an denen Run-
den gewonnen werden können.
Gut im Rennen: Wo es pro 'lbg
353 neue Fahrgäsle geben könnte
mrd Einnahmen von 300 000
Euro im Jahr. Kesn?nanler Seite 2

Hegen, Die Deutsche Bahn denkt
radikal am: Nachdem der Staats-
konzern über Jahrzelmte hinweg
1-larderte van Bahnhöfen und
1-laltepunkten stillgelegt und viele
Städte und Gemeinden komplett
vomZugverkehrabgekoppelthat
plant er jetzt eine .Slaliorssaffen-
sive. NRW wird dabei Schwer-
punkt sein. Bundesweit will das
Unternehmen 350 neue Statio-
nen einrichten - meist in kleine-
ren Städten und Gemeinden, aber
auch tu der Nähe von groäen
Vstzhegebieten oder Universitä-
ten. Zwei Millionen Menschen
köunters auf diese Weise einen
neuen Bahnanschluss erhalten.

Nach ersten tJberlegmsgen"
sind t20 davon in NRW geplant.
Voraussetzung: Das Land betei-
ligt sich ßsaanaiell. Ein Bahnapre.
eIter sagte: Die Gespräche sollen

Gtiterzflgo sollen vom
Rhein an die Ruhr

lii Eine Studie des Bundrsver-
kebrsmninistoriums sagt, dass
die Ruhr-Steg-Strecke die Cii-
terrtrrcke am Mittelrhein am
schnellsten entlasten könnte.

O Üben Hagen, Siegen und
ReiSen sulles die Züge in Ha-
nau andas Hanptschienen-
netz angebunden werden. jk

BericlstRegiun
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Lorenz fledicker
zur neuen Rate: -Strategie

Die Bahn entdeckt
die Fldche wieder

- laids sJne aJle.elow
-asun Sllejuajepun uaztaor .un

GUte
Nachrichten im Umfeld der Deutschen Sohn

waren zuletzt selten. Die geplante Stationsoffensi-
ve', die Errichturrg von bundesweit bis zu 350 neuen
Haltepunklerr, gehört definitiv zu dieser Spezies. Nach
Jahren des Rtickzugs nun der Fläche, des Abbaus van
Schienen und Bahnhäfen, wäre das eine lJrnkehr: Die
Bahn investiert wieder in ihr Brot- und Butter-Geschöft,
den regionaler: Schienenverirehr.

Hinter dieser Strategie steckt weniger insialgische
Verklärung als vielmehr schlichtes Kssten-Nutzen-Kal_
kül: Einmal will die Bahn din neuen 1-lultepunkte mehr
als [inheils-Wartelräuschen mit Fahrkartenautomaten
sollten wir uns nicht erhoffen - nur bauen, wenn die
Busdesländersich anden Kosten beteiligen. Was keir:
anrllchigerwunöch ist; es geht hier schliel3lich um öf-
fentliche Verlrehrs-lnfra5tmuklur Zunr anderen rechnet
sich der Betrieb von Batrnbgfen und Haltepunktcn tOr
die Sehn-TochlerDB Station und Service. Die Bahnbe-
Ireiberuahlen flirjeden Halt eines jdden Zuges. Ganz
nebenbei: Die DB-Bahnhofstachterist und bleibt Maeo-
polislt Konkurrenz muss die DB hier nicht fürchten.

Den Bohnfakrern könner: die Motive egal sein. Neue
Bahnhöfe bringer: die Bahn näher an neae wie alle Kun-
den heran. Die Wiederentdeclrung des ttegionaleer-
kehrs, in dem die Bahn trotz der Konkurrenz noch im-
mer das Gros ihrer Fahrgäste befördert ist ein gutes Zei-
chen intelligenterVerkehmspnlitik. Und werweiß: Viel-
leicht gehen die Behn-Marrager ja noch weiter, bringen
nicht nur Regionaibahnen in Kleinstädte und Vororte,
sondern auctr den Fernverkebrzurüci: in die vielen Mit-
tel- und Großstädte, denen die DB zuletzt den Biicker:
gekehrt hat. Deren Liste ist ullzu lang: Siegen, Krefeld,
Mönchengladbach, Bremerhaven, Gera...
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